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Antragsteller*in: Tabea Rößner (KV Mainz)

Änderungsantrag zu PB.L-01

Von Zeile 481 bis 489:
Jeden Tag werden durch Deutschland Millionen Tonnen an Gütern transportiert, heute zumeist in

Form endloser Lkw-Karawanen auf unseren Straßen. In einem klimaneutralen Deutschland muss

auch der Güterverkehr zukunftsfähig sein. Wir setzen auf regionale Wirtschaftskreisläufe, die

Chancen der Digitalisierung und Vernetzung bei der Organisation der Logistik und wollen mehr

Güter mit der Bahn transportieren. Dazu wollen wir die Kombination von Straße und Schiene

ertüchtigen und dafür sorgen, dass Industrie und Gewerbe wieder ans Bahnnetz angeschlossen

werden.

Neben dem Ausbau der Schieneninfrastruktur muss der Bahnlärm deutlich reduziert werden.

Jeden Tag werden durch Deutschland Millionen Tonnen an Gütern transportiert, heute zumeist in

Form endloser Lkw-Karawanen auf unseren Straßen. In einem klimaneutralen Deutschland muss

auch der Güterverkehr zukunftsfähig sein. Wir setzen auf regionale Wirtschaftskreisläufe, die

Chancen der Digitalisierung und Vernetzung bei der Organisation der Logistik und wollen mehr

Güter mit der Bahn transportieren. Dazu wollen wir die Kombination von Straße und Schiene

ertüchtigen und dafür sorgen, dass Industrie und Gewerbe wieder ans Bahnnetz angeschlossen

werden. In der Schifffahrt heißt es: weg vom Schweröl und stattdessen den Einsatz alternativer

Kraftstoffe und Antriebe forcieren. Den ausufernden Lkw-Verkehr wollen 

Begründung

Bahnlärm macht krank. Schon heute ist die Belastung vieler Anwohner*innen entlang

hochfrequenter Bahntrassen durch den Gütervekehr unerträglich. Für die Akzeptanz, mehr Güter

auf die Schiene zu bringen, muss der Bahnlärm daher deutlich verringert werden.
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